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176. Multilaterale Vereinbarung M260 nach Abschnitt 1.5.1 ADR betreffend Versandstücke und 
Container mit Stoffen, die bei der Beförderung eine Erstickungsgefahr 
darstellen 

176. Multilaterale Vereinbarung M260 nach Abschnitt 1.5.1 ADR betreffend 
Versandstücke und Container mit Stoffen, die bei der Beförderung eine Erstickungsgefahr 
darstellen 

Multilateral Agreement M260 

under paragraph 1.5.1 of Annex A of ADR, concerning packages and containers that include substances 
which when in carriage present a risk of asphyxiation 

 (1) By derogation from the provisions of sub-sections 5.5.3.6 and 5.5.3.7 packages and containers 
that include substances which when in carriage present a risk of asphyxiation shall comply with 
the provisions detailed below: 

 (2) Sub-sections 5.5.3.6 and 5.5.3.7 only apply when there is an actual risk of asphyxiation in the 
wagon/vehicle or large container. It is for the participants concerned to assess this risk, taking 
into consideration the hazards presented by the substances being used for cooling or 
conditioning, the amount of substance to be carried, the duration of the journey and the types of 
containment to be used. As a rule, it is assumed that packages containing dry ice (UN 1845) as a 
coolant do not present such a risk. 

 (3) This agreement shall be valid until 31 December 2014 for carriage on the territories of the ADR 
Contracting Parties signatory to this Agreement. If it is revoked before that date by one of the 
signatories. it shall remain valid until the above mentioned date only for carriage on the 
territories of those ADR Contracting Parties signatory to this Agreement which have not revoked 
it. 

(Übersetzung) 

Multilaterale Vereinbarung M260 

nach Abschnitt 1.5.1 ADR betreffend Versandstücke und Container mit Stoffen, die bei der Beförderung 
eine Erstickungsgefahr darstellen 

 1. Abweichend von den Vorschriften der Unterabschnitte 5.5.3.6 und 5.5.3.7 müssen Versandstücke 
und Container mit Stoffen, die bei der Beförderung eine Erstickungsgefahr darstellen, den 
nachstehenden Vorschriften entsprechen: 

 2. Die Unterabschnitte 5.5.3.6 und 5.5.3.7 finden nur dann Anwendung, wenn eine tatsächliche 
Erstickungsgefahr im Wagen/Fahrzeug oder Großcontainer besteht. Den betroffenen Beteiligten 
obliegt es, dieses Risiko unter Berücksichtigung der von den für die Kühlung oder 
Konditionierung verwendeten Stoffen ausgehenden Gefahren, der Menge der zu befördernden 
Stoffe, der Dauer der Beförderung und der zu verwendenden Umschließungsarten zu beurteilen. 
In der Regel ist davon auszugehen, dass von Versandstücken, die Trockeneis (UN 1845) als 
Kühlungsmittel enthalten, kein diesbezügliches Risiko ausgeht. 

 3. Diese Vereinbarung gilt bis zum 31. Dezember 2014 für Beförderungen in den Hoheitsgebieten 
der ADR-Vertragsparteien, die diese Vereinbarung unterzeichnet haben. Wird sie vor diesem 
Zeitpunkt von einem der Unterzeichner widerrufen, so gilt sie bis zum vorgenannten Zeitpunkt 
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nur für Beförderungen in den Hoheitsgebieten derjenigen ADR-Vertragsparteien, die diese 
Vereinbarung unterzeichnet und nicht widerrufen haben. 

 
Die vorliegende Vereinbarung wurde von Österreich am 20. Juni 2013 unterzeichnet. 
Weiters haben nachstehende ADR-Vertragsparteien diese Vereinbarung unterzeichnet: 

 
ADR-Vertragsparteien: Datum der Unterzeichnung: 
Vereinigtes Königreich 12. April 2013 

Schweden 24. Mai 2013 
Frankreich 29. Mai 2013 

Belgien 31. Mai 2013 
Deutschland 3. Juni 2013 

Schweiz 14. Juni 2013 

Faymann 
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